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Hfermillllte K^rrlHUtvHlUNstln.
Z. ici9<,. (2) N l . ,089.

E d l « k.
Von dem vereinten VejilkSHtllckte Michel-

st«<«p zu Klüil idurg noiro e«,n adn?tsenecn und
vnd<lHNnl wo bcsindlichen Franz Heine u«5 sc»
nen gleiHf^NK abwesenden und uubekmul Lya b̂ <
fi»eliä?en Rcchlsnachfolgern miltclb gegtüwärli.
gen GticteS cnnncl l : Os hci^' gegen ticscldeTl
der Blasiuö Dnnouy von Stcrschcu, die Klage
auf Olslhm'ü des Eigenthums von den, dem
G^undbuchöamle de? S ta t t Krainbulg dlenstba^
ren, ocm Hause t?onfc. Nr. 5^ in Krainburg al>3
der i» H^uplabtheilung zugemessenen ^ Pilkach<
anthcilen dci diescm Gerichte angebracht, worüber
die Velhandlungstagsatzung auf den t i . October
d. I< , Vormil lag um 9 Uhr bestimmt wuroe.

D» der Aufenthallson der Geklagten diescm
Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben viel»
lc'cht auä diesen k. t. lIrbländern abwesend sind,
so Hal man zu ihrer Vertheidigung und auf ihlk
Gefahr und Kosten den Hrn. Au^usiin Quaiser
in Kraiudurg zum lZurator bestellt mit rrelchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung a u s f ü h r t und cnlschieecn wer.
de« wird.

Die Geklagten werden dcsscn zu dem lZnlc
ennncrt, damit sic al!cnfc>N5 zu «echter Zcilscldst
clschomen oder lnzirischen de,n dcssimmicn Ver»
treicr ihre Rechl^dchclfe an die Han? zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
besieNci, und dicsem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ortnungsmähigen
Wege cmjuschre'lcn rrifsen, indem sie slck sonst
d«e au^' ihrer Vcr^bs^umung entstehenden Folgen
felbst beijumess.'n bclben würte,i.

K. K. Bezilkügcricht Michclstelttl, zu Krain '
durg ^ n 19. April »8^5.

A. ^o^«. (2) Nr. ioo3.
9 d i c t.

Von k,m vere'mtm Nezirtsgerichte Michel«
sicMn zu Krainburg wird den unbekannt wo be-
findlichen Mine Elschcn, I^cob MoN und Jo-
hann Oman und deren ebenfalls unbesannlen
Rcchlönachfolgern mittelst gegenwärtigen Otntcö
csil 'nclt: Os haben gegen ticselben Lorenz Oman
von Fcichting und Franz Dcmscher von Krain«
bürg, durch ihren Bellrctcr H r n . D r . Navreth,
die Klage auf Verjährt und Grloschenerklärung,
dann ^tabulat ion der Forderungen und Rcchle
auö dem intabulirlcn Vergleiche vom 9. Iännc-r
»L02, aus dem inlabulirten Tauschvcrlrage vom
3>. M a i lLc>6, und aus dem inladul«rte« Schuld,
scheine 6llc>. 3. October 1L09, pr. ööoft-. von dcr
in Oberfcichtmg liegenden und der Staalöherr«
schafl Lack «ub Urb. Nr. "^/2220 dienstbaren
Drittelhube bei ciesem Genchte üderreicht, wor-
über dte Vcrhandlungbtagsahung auf den 6. Ok-
tober d. I - , Vormittag 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben viel.
leicht aus den k. k. Orbländetn abwesend slnd,
so hat man zu ihrer Bclthelcigung und auf ihre
Gefahr und Krstcn den Hrn. Johann Okorn von
Klainburg zum <Zl.iralor bestellt, mit welchem die
a?igebrachle Nechtösache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung auKgcführt und entschildcn werden

Die Gcllagten werden reffen zu dem Snce
erinnert, damit sie aNenfaNs zu rechter Zeit sclbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertre»
tcr ihre Nechtsbcdelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst ein<n andern Sachwalter zu
bestellen unc di«sem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungumählgen
Wege einzuschreiten wissen mögen, indem sie
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sich sonst die au5 »brer Verabsaumung entstehen«
den Folgen selbst bcizumcssen haden rruree».

Bezirksgericht Mchclstctten zu Krainburg
om ? I u u i ,643.

Z."llc,2< ( l ) , " ^f ^ ^ ' ^ N l . l oW
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel'
stctten zu Krainburg rvirb ben abwesenden und
unbekannt wo befindlichen Eheleulen Franz und
Mar ia Anna Heine und deren gleichfalls unbe«
tannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwältigen Eoictes erinnert: Gs bade ge.
gen dieselben d«r Blasius Drimouz von Sterschou
tie Klage auf Verjährt» und Srloschenelklärung
ter Forderungen und Rechte aus dem Ueber,
gabövertrage <l<ia. 24. J u l i Z796, bezüglich des
bedungenen Uebergabequantums pr. L5c»ass, und
dcr Nebenverblndlichkeilen, und anS der Protestae
tion lizlo. 2Z. Ju l i l L a i , bezüglich Wi5?lspluches
gegen die Uebergabe des Hauses 6onsc. Nr . 67
in K>aindurg< dann auf Gxiabulalion diese, bei»
den Urkunden, von dem, dem Hause (Zonsc. Nr .
67 in Krainburg aus der ,?. Hauptabtheilung
MgemeFencn Vo Pirkachantbeile, bei di,sem G ^
richte angebracht, worüber die Verhan^lungstag'
satzung auf den 6, s)ttoder d. I . , Vormittag
um st Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gekl^aten diesem
Gerichte unbekannt iss, und weil dieselben viel-
leicht aus den k. k. Geländern abwesend sin»,
so bat man zu ihrer Vertheidigung und auf ih»e
Gefahr und Kosten den Hr. Augustin Quaiser in
Krainburg zum Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden G.
2 - ausgeführt und entschieden weiden wild.
. . Die Geklagten ,5^5,, , ĉssen zu ^em Onde
erinnert, damit sie allensallK zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Ver»
.trcicr ihre Rcchtsbchclfc nn die Hand ;u geben
ccer auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gcrlckte namhaft ;u machen,
und überhaupt im redlichen ordnuna^nciolc.cn
Wege ennuschreiten wissen, indem sie sick senst
tie aus ihrer Verabsaumung cittstchcildcn Folgen
selbst bcizumessen haben wineen.

B?r. Bezirksgericht Michelsieltcn zu Krain»
bürg am »3. Jun i ,843.

Z. »oLÜ. (2) Nr. 10Ü2.
G d i c t.

Von dtM vereinten Bezirksgerichte Micdelstct.
t in zu Krainburg »Lird der unbekannt wo befindii.
cl.cn M^»ia Kcrtsch, geb. <Dven, dann Ugnes ()ven
und,deren glcichfc»llsunbckannlcn Rechtsnachfolgern
mittels gegcnwälliaen Elictes erinnert: Es habe
gcgen dicsclbc der Barlholomäus H?ertsäi von Prä-
tahl ci^ Klage auf Verjährt« und Erloscheneltlä<
rung' der Forderung aus dem Hciralhscontracte
<^o 6. Februar 1797, für die Srstere rücksichllich
tcä Veitrageö pr. 6I7 st., und für die Letztere, rück»
sichtlich des Heiraldsgutes pr, 255 f!., sammt N a ,
tmaUen, dann auf ^'tabulation ticseö Heirathöcon»

traces von leiner, der Stadtpfarrhcfgült Krainkurg
H l̂l̂  Urb. Nr . 29 ticüstba^en Hatt-Hube in Pr^^aßl
Hauö«Nr. 3o, bei diesem Gerichte axg^bracht, wor«
über die Velha nrlunqslags-tzmig auf den 6. Öcla«
h^r i> I . Bor.,ni<ßag um 9. Uhr desiinnnt wl lr te.

-Da der Auieitthalt öer G.llagten eicsem Ge.
richls unbckanin ist, unl» weil ,'ieselben vielleicht
aus den k k. Osblcin^'ll, abwcsc«^ si„o. ŝ  h.it marl
1U ihrer Vertheidigung und auf il)se G.'fahr u«0
Koflcn den Herrn Augustüi Q-iaiscr in K^ inburg
jnm (Jurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge^chtoorcnuug
auKgesührt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werken dessen zu dem G^ke er«
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zcic seldsi er-
scheinen, ober iüzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
slch sclbli einen andern Tacdwalccr zu bestellen uno
ditscm Oerichee namhafi zu mache», und überhaupt
im rccbllichell ortnungömäßigen W/ge eiüjuscdlei«
ien wissen, inkem sie sonst die aus ihrer Verabsäu«
mung entstehenden Folgen sl<b sclbst beizumcsscn ha»
ben würden.

Bezillögericht Kramburg den 18. Jun i i3^3.

Z. ,«^9. (2) Nr . ,0,),5.
Vom ver,Bezirksgerichte Mi^elstetten zuKr^in»

bürg wirdden abwcsenoen und unbekannt wo beflntli«
chen AlUon Iii^oi)ih u>>e dem Hcuikelomcinne Ba<
cher und «Z^mp^gnie, so n)ie c'c'scl, gleichfalls unbe-
kannten Nechlänachfolgein müiclö gegeinvärtigen
G^ictcä crilinert: Oö habe gegen dieselben dcr Aler
Skerjanz ron N.in>itorf dic Klage auf Vcricibri«
uno Orlcscdenerkl.irl!na, ean» ju ihren Gunsten
auf der, dcm G>lte Höflein »ud l l rb. Nr. Nli dienst,
baren Kölsche in Nandorf bei Tupolusch H>ni5 Nr'.
,7, sammt Gartenterraine, un? auf dem eben^hin
5>̂ b Urb Nr. 220 ticiisibarcn llibesl.lnd^nkeran»
theil li pl^cliol'«!?^!» iiil^blllii-t daflenoen Förde«
sunae,i,un2 zwar rücksichtlich des Aiuon Iago^iY
der Forderung ans dem gerichtliche', Vergleiche l!<!n.
7. April l6"/z rr. 2ä ss., unt> rückslchtllch ces H^n.
relshauscs V^cder unl) (Homp.ignie ter Fo>delung
aus dem Schuldbriefe cllli». ».April »607 pr. iL5sV,
bei diesem Gerichte angebracht, worüber sie Ver«
handluntzstagsahung auf den »3. October d. ) , V. ' t«
mitlag um c) Ubr bestimmt wurte.

Da der Aufenthaltsort d,r Geslagten dicfcm
Gericht^ unbekannt ist, und weil dieselben vielleicl't
aus den k. k. lZrbländern abircscno si„d, so Hal
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kasten t-en Herrn Johann Okorn vcn Krain«
bürg zum Kurator bestellt, mit welchem die ange»
brachte Rechlssache nach oer bestehenden Gerichts»
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Gera ten werden dessen zu dem Ende er«
innert, damit sie allenfalls zu rech.er Zcit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ibre Rechtöbehelfe an die Hand geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die«
sem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt im.
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
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rrisscn, in?em sic si,l> s.'nsl die aus 'brer Verablau-
inung enlstehenden Felgen selbst bc^umess^n haben
rrürden.

K K. BezirksgerichtMichclsiclten zu Kraindurg
den 20. Juni »L45.

Z. >oW. (2) Nr. , , L 5 M .
E d i c t

Bon dcm vcvcilU'n Bezirtsaerichte zu Mi 'm.
tendoif wl°,d belailüt gemacht: Üs sc>) in der Er«-
cution5s>iche des Herrn ^ntreas Srovcn ausSlein,
wider Flc>»z Sch^ser von ebendt)ll, wegen aus dcm
Urtheile c^iu. ^. October , 8 ^ 2 , Nr. ,,ä9l), schuldi.
ge« 6o si- ^. «- <>< die Fcilbietung des, dcni Eve»
cuten Franz Schafer gehörigen, ill dcr Spitalgasse
ter l. f. SladtScein ^»l» Consc. Nr. 55 lieqei'.^en,
tiese, Sc.i lt 5»li Urb, Nr< 3c>, Rccl. Nr, 56 dicll'l '
da^e» . gcrlchllich auf »77 si. 5a l'l. q.'scda^icn Hau.
sVv s>imml ! l " . u»d Zugchür, bciriüigct, mid es
seycll hiczu tie Tags^hmigcli aul ^cn 5 Allqi!!^
tc» 4- September l>ud tc» 5. lDclol'cr t . I , . jedes-
mal Vc?rmlttc>gs vo,, 9 bis «2 Udr, im O,le der
Ncallläl zu S t c i n , »uit ?cm Bcisahc ai^cor^nct
worden. t>aß das bezeichnete Haus nur bei 5er L'lt-
ten Frilbiclung lntte? dlM Schähuilgslrcllhe hint»

Daü Scdähuügspsotocoll, die öicitatlonide»
tiluniisse in:d tcr Grundbüchsertract k^>ine»i ror.
läüsi^ i» dicscr G i , i<.l'tsla";Icl cii'^cschcn n?cldcn.

Mül^ icn^ f f oc» 3o. M a i ,«43.

Z. ioU5. (2) Nr . l o4^ ,5o .
E d i c t .

Von dem vcrclt'ten Beull^gcrichtc Mü' ikcn.
dorf n'll^ bekannt gcmaä'l: (Zs sey in der Oxecli-
lioliöj^chc dcs Franz Wlsliak von Lu>ltdal, iridcr
Gco,g Stelle von Mlal'a, wegen aus Lein w. ä Ver»
gleiche <'cll). ,. Ssple,nl.'er >U4> , Nr. t^o, sä'ul?i.
gen »0 st. 18 l>., die Fcilbictmig c'el, dem Lehicrn
gehörigen, zu Vll^ta 5<^ (Hotis»,'. 3?r. 5^>, 3lcclf.
Nr. 464 dienstbaren, auf ilc» fl. 20 kr. gesckäytcn
Dliltclhube dciriMget, und es slpen zu deren Vor«
nähme die Tagsayungen aus deu 7. August, den 7.
September un2 den 9. Oclober d. I . , jedesmal Vc r ,
nnitagä vo,l 9 dl5 l2 Uhr im Olle der Ne^litäl zu
Mlal'a !N<t dein Bcis^ye augcordnct »rordcn, d^y
tie bezeichnete Rcali iäl nur bei der drillen Fcilbie»
tung uiuer dem ^chätzuliggirenhe hinl^lg^gcdell
werden k^tin.

D^ö Schcitzungöprotocoll, der Grundbuä''er'
t^act un!> eie Licitanonsdcbin^nissr können vorläu»
fig iti dicser Gcricdi^k.inzlei eingesehen werden.

Münkendolf den >6, M a i ' » ^ I .

Z. l i ' 7 . (2) Nr. 5 i^o.
T d i c t.

Bc>!» dem k. s. BezilsZgerichte der Unigebull'
gen 3l,iibachö tvrd hicinit bekanitt gemacht: D >̂b
man den Ocorg Pezhar, vi^I^o Iurzhck ron Pod»
grad I i r . 6 , ,rcgcn nach^eiriesenein Hange zur
!^lunkcnhcil und Berschtvendung, auf undesiiinm»
te Zeil untcr (Zurate! zu setzen, »nid zu seinem
Ouralor ec,, Andreas Pechal von Podgrao auf<
zusiiücn hifundcn h^bc.

Vö wird demnach Jedermann yewavnet, sich
mit ?e,n qedackuen Georg Pezbar in ein Rechts«
geschält cinmlassen, indem solches als nuN un0
niä'lig elkläsl werden muhle.

Laibach den , . Ju l i l t ^ Z .

3- ' " " 5 . (3) Nr. 77g.
O d i c t.

Vom k. k. Bezirssg,richte Neumarktl wird
kutid qcin^cht: Es sey dem Anton Uranlsch voil
Breg Houö Nr. > , wegen erwiesener Verschwcn»
dl^igssliät, die Verwaltung seines Vermögens ab»
genommen, derselbe als Verschwender erklärt,
und idn Joseph Supva»,, Gcmeinderichter zu Se-
bene, als (Znrator anfacstcllt worden.

K K. Bcnrsrgericht Neninarkllain 23 . Iun i »843.

Z . »<'6Ü. (3) N r . 476.
E d i c t .

Vcm Bezillsgericl)te Pölland wild hiemit
kund gcm^än: Es sey mit Bescheid vom «6. J u n i
! i ^ 5 , Nr. 476, die executive Versteigerung der,
dem Peter Schoberte gehörigen, der Herrschaft
Pellarid dienstbaren 3 kr. i ' ^ dl. Hübe Rett. N r .
5 l , ' " / ,2 sammt Wohn- und Wirthsckafcsgebau^en.
O ü 5 . '.^r. 6 zu Wustriy, ^ la . der Anna Vidosch,
vclcde!iä,'ten R » m , schuldigen 29 st. »:. s. c. bc-
w.'lli.'zl. die erste Tagfabrt auf?en 2o. Ju l i , diezwcite
auf den ,9. Augliji und die dritte auf den >t). Sep-
tember >^̂ »5, jcdcslnal um die in . Flühstl<n0c in.
Loco Wüstrih mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Realität weder bei der ersten nock zweiten,
wohl aber bei der dritten Tagfahrt auä) unter
dem Schäyungswcrthe pr. ,5a ft. werde hintan»-
gegeben werden.

Das Schätzungöprotocoll, der GrundbuHZ«
ertract und tie Feilbielungsbedingnilsc können
hicrgesicdts cingcscden werden.

Bezirksgericht Poland am '6 . J u n i l L ^ I .

Z. 1067. (3) Nr. 456?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit
beta""! gemalt.- Os sey über Einschreiten des
Mathias Slonitsch von Nessellhal, 6<> ,̂,-«^5. 7.
Juni »U43, Nr. ^56, in die Relicitalion der< von
Andreas Kurrc erstandenen V» Hubesammt Wohn»
nod Wirchschastsgebäu^en Nr . 7 in Brcsovis,
wegen nichl cingct^llclictl Feilb»etungsbeding.
liissen, auf. dessen Gefahr und Kosten gelrilligs,
und zur Vornahme die einzige Tagfahrt auf den
,3. Ju l i l U . I um die lo. Frühstunoe in loco
Nresoviü mit dem Beisätze angeordnet worden,
t>ah diese Realität bei dieser Tagfahrl um jeden
Preis wcrde hinla>igegcd>!N werden.

Sä'ähnngsprolocoll. GrunHduchsextract uni>
Feilbiclu"gsbec>,'.gnissö können hicrgerichts .ein.
gesehen werden.

Bezirksgericht PöNanV am »3. Juni »3^3.

Z. lo56. (5) ^ ^ ^ Ns7Ll6?
l3 d i c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i -
chclstcllen zu Krainburg wild oem unbekannt ws
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befindlichen Johann Strop und seinen ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär,
tigen tZoictes errinnert: G« habe gegen dieselben
tie Elisabeth Strey von Strohain, die Kla^e auf
(5'sihung des Eigenthums von der, dem Pfarr .
l)^'e Nackl^H 5,il) Ulb. N l . 2» tienstbaren Kai-
scke in Strochain H^. Nr. 6» sammt Garten.
u->c ven den, der Flliallilchengült S t . Nicolai
tlil^ Urb. Nr . 20 incarporirten G^rtenlerrain, bel
t,cse>n Gerichte eingebracht, worüber die VerHand«
luugätagsahung auf den 2g. September 0. I . /
Bormittag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Getlaglen diesem Ge»
richte unbekannt ist, und weil solche vielleicht aus
ten s. t. Erblanden abwesend si>,d, so bat m«n
zn ibrcr Vertheidigung uno auf ihre Gefahr uno
Kasten den Fronz Paul in, Oberilcdter in Naklas
z^ . l (^llralül bestellt, mit »velcbem die angebrachte
!)Iccdlösache nach cer bestehenden Gerichtsordnung
aufgeführt und elitsckitden wc»den wird. Die
Geklagten werten dessen ;u dem Gnde erinnert,
damll sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
idle Rechtsbebtifc an die Hand zu gebe«», goer
nuch sicd selbst einen andern Sackwatttr zu be.
stellen und eiesem Gcn^le namhaft zu machen,
und überhaupt im icckllichen ordnungsmäßigen
Wege einziischscilcn lvissc.» mögen, indem sie sich
scist tic aus ihrer Bcrabsäumung entstehenden
Z.'lgen selbst beijumessen haben würden.

K. K. Bezirtö^erlcht zu Krainburg am 7.
April «U43.

^ . ,«57. (.5^ Nr. 987.
E d i c t .

Von dem vere'mtc» Bezirksgerichte Michel»
stellen zu Krainlmrg wird tcn unbekannt wo be.
si>'.tUchcn Rechtünachfolaern des Andreas Navak
mittelst gegenwärtigen Eoictcs erinnert: Es habe
gegc,i dieselben Illcx Pippan von Präbatschou,
tie Klage auf Verjährt» und Esloschcnectlalung,
ldann tZxtabulalion der Forderung aus der Schuld»
obligation l!cw. ,3 . Iän,icr »607, p l . 2aoft. L.
W . oder »7ofl. M . M . sammt Nebenvcrbindlich.
keilen von feiner dem Gute Thurn unter Neu.
burg slid Urb> Nr . i 0 i zinsbaren, in Präba«
lschou gelegenen Ganzhube bei diesem Gerichte
eingebracht, worüber die Tagsahung auf den 29.
September d. I - , Vormittag um 9 Uhr bestimmt
wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
»ichte unbekannt ist,und.rvcil vielleicht dieselben auK
ten k. k. Elblanüen abwesend sind, so hat man
zu ihi-er Vertheidigung und aus ihre Gefahr und
Kosten den Hrn. Johann Oksrn von Krainburg
zmn Kurator bestellt, mil welchem di« angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden G. l ) . ausge<
fühlt uno enlschi.-dcn werden wird. Die Geklag,
ten werten dessen zu dem Tilde erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
RechlZbchelfe an die Hand geben, oder auch sich
siibst einen ankern Sachwaller dcsiellen und die«

semGerichte namhaft maKen, überhaupt im recht»
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, indem sie sich b,e aus ihr, , Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben würde».

K. K. Belirkzgericht zu Krainburg am , .
Jun i ,843.

Z. ,o5ä. (3) N l . 654.
O d l c «.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel-
fietten zu Krainburg wird der unbetannt wo be-
findlichen Ursula Ohu von Wn'klern «no derrn
ehenfaNz unbekannten Rechtsnachfolgern mittels
gegenwärtigen GoicteK erinnert: Ss habe hsyen
dieselben der Joseph Oßu von Wint lern eie Ma«
ge auf Verjährt» und Erloschenellläsung, d^a^n
Ixtabulation der Forderung aus dem Utbergabö»
vertrage äcl«. 2y. Uugust »Lo5, pr. 3^oft> und
Naturalien von seiner eer Hcrrschnft Michelssenen
,ul> Urb. Nr . ,74 eienslbaren Ganzhube in Wmt»
lern Hö. Ne 29, bei diesem Gerichte eingebracht,
worüber die Verhandlungstagsayung auf den 29.
September d. I . , Vormittag um 9 Uhr bestimmt
lvurde.

Da der Aufenthalt der geklagten diesem Ge-
richte unbetannl und weil dieselben vielleicht anö
den t t. Erbländern abwesend sind, so hat me»
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Johann Ienko von Wint lern zum
Curator desiellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach tee bestehenden Gerichtsordnung
»ut'hFfahrt und entschieden werdsn wird. Die
Geklagten werden dessen zu dem Gndc erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei«
nen oder inzwischen 5em bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben» oder
auch sich scldsi einen aneern Sachwalter zu b5<
stellen und diesem Gerichte namhafl zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen, intem sic sich sonst
dr'e aus ihrer Veradsäuniung entstehenden Folgen
selbst bcizumesscn haben würden.

K. K. Bezirksgericht Michelstelten zu Keain-
burg den »5. M a i »643.

Z. »cM. (3) ^ ^irT'25^6'
F e i l b i c t u n g ö » E b i c t .

Vom t k. ». Banal.Regiments-Gerichte Nr .
»o, als Abhemdlungs'Instanz, wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: Es werden öle
nach dem am 5». M a i d. I - hierorts versto/bc«
nen Apotheker Joseph Muttersgleich Hinterbliebe-
nen Apotheker.Requisiten sammt dem vorhandenen
Medikamenten . Vorralhe am 21. I " l i l. ^ . ,
Vormittags um 9 Uhr. gegen gleich b a " Bezah.
lung veräußert werden»

Die Kauftustigen wollen sich daher am sbbe.
sagten Tage um die bestimmte Stnnde in dem,
durch den Erblasser bewohnt gewesenen Peter
Winskischcn Hause einfinden-

Pom t. k. l . Banal«ReaMenlb.Gerichte.
Glina ten 22. Iun» »643.
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Aemtliche Verlautbarungen.

Z. 1096. (3) Nr. '1039.
Am 11. Ju l i d. I . Vormittag um 11 Uhr

wird die Verpachtung zur Einfüllung der städti«
schen Eisgrube auf drei nacheinander folgende
Jahre, seit l . November d. I . , abgehalten wer-
den — Die Licitations-Bedingnisse sind im
Magistrats-Expedite einzl,schen. — Stadtma«
gistrat Laibach am 25. Juni 1843.

Z . 1123. ( I ) Nr. ° " « / „ ^
C o n e u r b

zur Bese t zung einer p r o v i s o r i s c h e n
Am ts schreib erstel le bei d e r S t a a t 5 r
Herrschaf t S t . A n d r ä i n K ä r n t e n . —
Bei dem Verwaltungsamte der Staatsherr-
schaft S t . Andrä in Kärnten, ist die letzte
Amlsschrciberstclle mit dem Gehalte jährlicher
z w e i h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n C. M. ,
der freien Wohnung im herrschaftlichen Schlosse,
und einem Holzdeputate von acht Klafter wei-
cher Scheiter zu besetzen. — Jene, welche sich
um diesen provisorischen Dienstposten bewerben
wollen, haben sich über die zurückgelegten Stu-
dien, über ihre bisherige Dienstleistung und
tadellose Sittlichkeit legal «Abzuweisen, und
die eigenhändig geschriebenen, gehörig belegten
Gesuche, in dmen zugleich auzuführcn seyn
wird, ob und wie nahe sie mit einem Beamten
des Nerwaltungsamtcs der gedachten Staats-
herrschaft verwandt oder verschwägert sind,
noch vor Ablauf des v is 22. J u l i 1843 fest«
gesetzten Belverbungsttrmincö im vorgeschriebe-
nen Wege, an die k. k. Cameralbezukb - Ver-
waltung in Klagenfurt zu leiten. — Von der
k. k. steyrisch-illyrischen Cameralgefällen.Bcr-
waltung. Grätz am 16. Juni 1643.

2. 1124. (1) Nr. 347.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten Cameralgefällen»
Verwaltung für Steyermark und Il lyrien wird
bekannt gemacht, daß die k. k. Finanzwache
am ersten Ju l i d. I . in Steiermark und I l lyr ieu
statt der bis nun aufgestellten 3. k. Gränz-
und Gefällenwache in das Leben treten wird,
und hierzu Leute aufgenommen werden, welche
2) die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen;
d) einen rüstigen »vollkommen gesunden Körper
haben; e) unverehelicht> und so weit es sich
um Witwer handcl>t, kinderlos siud; ä) im
Lebensalter nicht unter neunzehn, und nicht
'über dreißig Jahren stehen. — Diejenigen,
welche aus dem activen Dienste der k. k. Armee
unmittelbar, odcr doch nach Verlauf eincs Jah-

res nach Erlangung des Militarabschiedes zur
Finanzwache übertreten, genießen die Begün-
stigung, daß sie bis zum vollendeten Alter
von fünf und dreißig Jahren aufgenommen
werden dürfen. — e) Der Aufzunehmende
muß deö Lesens, Schreibens, der Anfangs-
gründe der Rechenkunst, und der in dem Lande
üblichen oder verwandten Sprachen; auf jeden
Fall aber im lomdardisch-vcnetianischen König-
reiche der italienischen, in den übrigen Provin-
zen der deutschen Sprache mächtig seyn. Aus-
nahmsweise werden des Lesens, Schreibens und
Rechnens Unkundige bis zum sechsten Theile
des jeweilig sistemisirten Standes der Aufseher
aufgenommen. — l) Der Aufzunehmende muß
sich über dcn frühern Lebenswandel befriedi-
gend ausweisen. — Die Aufnahme in den
Mannschaftsstand geschieht in der Regcl als
Aufseher und auf die Dauer von vier Jahren,
mit dem voibehaltenen Rechte, den Aufgenom-
menen im Laufe des ersten Jahres des Dien-
stes entheben zu können. Nach Ablauf der vier
Jahre erlischt das eingegangene Dienstverhält-
mß, und es steht sowohl dem Manne frei, aus
dem Wachkörper auszutrcten, als auch der Be-
hörde, ihn des Dienstes zu entHeden. — War
man jedoch mit seiner Verwendung zufrieden,
so kann ihm die dauernde Aufnahme bewilligt
werden, und es kommen ihm dann die allge-
meinen Begünstigungen zu, auf welche ein
bleibend angestellter Staatsdiemr Anspruch
hat. — ,Die Genüsse der Mannschaft bestehen:
1) I n einer taglichen Löhnung für den Auf-
seher mit fünfzehn, für den Oberaufseher mit
zwanzig, und den Nespicienten mit fünf und
dreißig Kreuzer; 2) in einem Provinzialzu-
schusse zur Löhnung, und zwar gegenwärtig mit
täglichen zehn Kreuzer für den Aufseher, drei-
zehnKrcuzer für den Oberaufseher, und sieben
Kreuzer für den Respicienten; 3) in einem
Bckleidungöbeitrage von jährlichen fünfzehn
Gulden; 4) in der Unterbringung auf Kosten
dcs Staatsschatzes, oder in angemessenen Quar-
tierzinsbeiträgen ; 5) in täglichen Berdienstzu-
lagen bei besonders guter Dienstleistung; 6) im
Falle der Untauglichkiit tr i t t für die dauernd
Aufgenommenen die Versorgung durch die Er-
theilung von Provisionen ein, deren geringste in
täglichen acht Kreuzern besteht; 7) auch die
Witwen und Kinder der zu dem Mannschafts-
stande gehörig Angestellten werden nach den
allgemeinen Provisions-Vorschriften behandelt.
— Diejenigen Leute, welche sich in die k. k.
Finanzwache einreihen lassen wollen, und die oben

(Z. Intell'-Blatt Nr. 80. v. 6. Juli 1243.) 2
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^ erwähnten Eigenschaften besitzen, haben sich bei
den in den Haupt- und Kreisstädten Grätz,
Brück, Marburg, Neustadt!, Laibach undKla,
genfurt befmdlichen k. k. Cameralbezirkä > Ver-

waltungen, sonst abe, bei den Sections, Com-
mands« der k. k. Finanzwache, mit ihren Zeug-
nissen versehen, zu melden. — Gräh am 24.
Juni 1843.

Z. 1115. (2) E d i c t a l » V o r l a d u n g . Nr. 942.

Von der Conscriptionsobrigkeit der ReligionsfondZherrschaft Sittich wird nachstehen-
den, zur Mlitarwidmung im Jahre l843 vorgeladenen, jedoch ausgebliebenen, daher der Re-
kNiiil'ungsflucht beschuldigten nnlitarpstichligen Individuen, als:

^ > V o r - und Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ P f a r r ^

^ _̂̂ ___ ^

1 ^ Anton Gerden Plistava 1 S t . Veit 1823
2 l Aitton Kozianzhizh Luzherjoukall 6 detto lg23
3 l Jacob Stermetz Bratenza 6 detto 1623

hiemit bedeutet, womit dieselben binnen 3 Monaten um so sicherer bei dieser Obrigkeit zu erschei-
nen, und ihre Abwesenheit nicht nur zu rechtfertigen, sondern auch der Militärdienstpflicht Ge«
nüge zu leisten haben, als im Widrigen bei fernerem Ausbleiben gegen sie nach den für Rekru-
tirungsstüchtlinge bestehenden a. h. Vorschriften »erfahren werden würde.

Vezirksobllgkeit der Staatsherrschaft Sittich am 26- Juni 1843.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1112. (1) Nr. 1580-

E d i c t .
Von dem Bezirksgericht« Neifniz wlld hiermit

allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Joseph Scheschark von Deutschborf, nomin« seiner
Chewirthinn Maria, und als Vormund der minder«
jährigen Schwägerinn Agnes Schober und Anton
Dejak, Vertreter feiner Chewirthinn geb. Schober,
als Michael Schober'schen Erben, in die executive
Versteigerung der, dem Martin Schober von, iöi>
chelsdorf eigenthümlichen '/4 Kauftechtshube sammt
Zugehör, wegen schuldigen 215 si. c. 3. e. gewilli«
get, und hiezu drei Termine, nämlich auf den 2s.
Ju l i , 26. August und 27. September l. I . , jedes,
mal Vormittags um 10 Uhr im Orte .Vl'ichelsdorf
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß wenn oben«-
genannte '/4 Hudc bei der 1. und 2. Fcilbietungs-
tagsatzung um den Schätzungswert!) pr. 537si. 20
kr. M . M . odcr darüber nicht an Mann gebracht
werden sollte, bei der dritten mich unter demselben
hintangegcben werden würde.

Bezirksgericht Reisniz den 24. Mai 1843.

Z . , , , 3 . (^) Nr . i i 5 ? .
E d i c t .

Von dem Bezi,ksge»iä)te Reifniz wird hier-
mit bekannt gemacht: Es sey über die vorgekom»
mene Anzeige und die dicßfalls gepstsgene Grhe«
bung für nothwendig befunden worden, den Io«

hann Louschin, Vz Hübler von Lipouschiz, wegen
seiner unwirthschafllichen Vermögensgebarung,
als Verschwender unter 6uratel zu sehe»,, und
ihm den Michael Pinter von Schuschje als I u »
»alor aufzustellen.

B«zirrsg»richl Reifniz den »0. Jun i 5643.

2« »095. (.) Nr. 273.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Ponovitsch in
Warienberg wird den unbekannten Irden des
verstorbenen Mar t in Maiditsch mittels gegenirär»
tigen Edicts erinnert: l3s habe rvider sie Lucas
Suchar von Hrastnik bei dieftm Gerichte die
Klage auf Abtretung der durch Glsitzung erwor»
denen, zu Hrastnik gelegenen, und dem Gute
Kreuzdorf 5ub Reclf. N r . 2 dienstbaren ganzen
Kauftechtshube sammt allen Wohn , und W i r t h ,
schaftsgebäuden und sonstigem A n . und Zugebör,
eingebracht und um die gerechte richterliche Hilfe
gebeten.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthal«
tes unbekannt, und da sie vielleicht aus den k. k.
Olblänoern abwesend sind, hat zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
Franz Aubel von Hrastnit als Gurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
sür die k. k. Elblanden bestimmten Gerichtsord«
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die erwähnten Beklagten robben dessen durch
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öffentliche Ausfcdnft zu dem Ende cnnnerl, damit
s«e zu ier mit Bescheid vom 9. März l. I . auf
ten 27. September I. I . , früh 9 Uhr bestimmten
Tagsatzung allenfalls zu »echler Zeit selbst erschei-
nen oder inzwischen dem bestimmten <Zurator ihre
Rechtübehelfe beizuschassen, oler auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
di» rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschlci-
ten wissen mögen, die sie zu ihrer Aerlhciligung
diensam ftndcn rvürden, rvidrigenZ sie sich die auü
ihrer '^erabsäumuug entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben «erden.

K. K. Bezirksgericht zu Wartenberg am g.
M a i l5^2.

Z . »»,«. (») Nr . 5,5 '
cz d i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven.
siein in Unterkrain wird zur allgemeinen Kennt»
nih gehrachl: <3s sey auf Ansuchen des Gxecu»
tiousführerö Hrn. Anton Jul ius Barbe. Vlillen«
bcsitzels zu Ratschach, alö ^Zessî när des Anton
Bär von ebenda, gegen die Gheleul« Joseph und
Helena Lounnz von Ni»ih, wegen aus dem Ur^
theile l l lw. 27. M a i »039, Nr. 440, dem Anton
Bär , und nun in Folge Session cillo. 1. Decem»
ber »L2g dem Hrn . Anton Jul ius Barbo schul«
digen l'00 fi. nebst rückständig,« 5 A Zinsen und
lFrecutionökosken, in Folg« Bescheides vom heutigen.
Lud t5xlnb. Nr . 2»5, in die executive Fcilbietung
eer, den lZheleuten Joseph uno Helena Lourinz
von Nivitz gehörigen, der Herrschaft Tuffer Lud
Urh. Nr. 52l) und Berg -Nr . »255, 1262 und
i365 dienstbaren, zu Nivih liegenden, auf 2y6fl.
^.Hls. gerichtlich geschätzten Hub» und Bergreali.
täten s^mmt Fährnissen gcn»illiget, und hiezu drei
Beräußerungstagsayungcu, als auf den 22. J u l i ,
22. August und 20. September^ i 6^3 , jedesmal
früh um 9 Uhr im Orte der Realitäten mi l dem
Anhange festgesetzt »vorlen, daß falls diese Reali.
täten und Fährnisse rrcder bei der ersten noch
zweiien Vcräußerungstagsahung um oder über
0en Schähungswerth an Mann gebracht «erden
tonnten, selche bei der dritten auch unter demsel»
ben hilitangegeben werden würden.

Dem zu Folge werden alle Kauflustigen auf
Len odbestimmtcn Tag und Ort mit dem Bei-
sätze zu erscheinen eingeladen, daß die dießfäMgen
Licitations'Bedingnisse, Grundbuchsextract und
Schätzungsprotocoll hierorts in den Amtsstunden
taglich einzusehen sind.

Bezirksgericht Savensiein am 2o. März 18^3.

Z . »»'6. (2) Nr . 9L3.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staats«
henschaft Lack wird hiemit kund gemacht: Ls sey
über Ansuchen des Nicolaus Demscher von Dot»
lenverd Haus.Nr. 7, rvider Simon DebeNak von
Nalogu Hauö'Nr. 3, wtgen aus dem w. ä. Ver«
gleiche 6äo. ,. December 16^0, int^d. »7. Jan»
Nt l »84, schuldig«» 240 st. lZ. M . c. 5. c., in

die executive Feilbietung der, dem Letztern gebö^
rigen, zu Nalsgu, Pfarr Pössand 5ub Haus 'Nr .
2 gelegenen, dcr St^alsherrschaft Lack 5u!» Urb.
Nr. io5o dienstbaren '^ Hude sammt An» und
Zubehör, in dcin gerichtlich erhobenen Schäz«
zuslgt'wertde Pr. 1069 st. 5okr., durch öffentliche
Vclstcigerung gewMigct, und zur Vornahme drer
FcNdietllngilagsatzungen, nämlich auf den 3 i .
Ju l i , auf ccn 3 i . August und auf ten Jo. Sep«
leinber l. I . , jcdeSmal Vormitlags um 9 Uhr il?
loco der Realität mit dem Beisätze festgesetzt wo»
de», daß die Realität bei der ersten «nd zweiten
Feilbielungstagsahung nur um oder über den
Schätzungswflth, bei der dritten aber auch unttt
demselben Hinlangegeben werde.

Hicvon werden die Kauflustigen mit dem
verständiget, daß sie die Licitationsbedingnisse und
das Scdähungsprotocoll, so wie den Grundbuchs«
extract in een gewöhnlichen Amtöstunden hier«
amtü einsehen können.

Belilkögericht der k. k. Staatsherrschaft Lack
am 16. Jun i ,643.

Z 7 n i 0 . ( 2 ) ^ Nr . 131^.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
bekannt gemacht: Es sey in der Executionssache dek
Hgnaz Maiditsch von Förlschach, wider Johann Iel--
ll)uscheg, vulgo Kisu von Oberlaibach, wegen aus
dem Urtheile vom 11. März l- I . schuldigen 58 si.
c. 5. c., in die executive Feilbietung der, dem Epe-
cu<LN gehörigen, zu Oberlaibach sub Haus-Nr. 24
liegenden, der lödl. Herrschaft Loitsch Lud Nect.
Nr. 339, Fol. 113 dienstbaren, gerichtlich auf 387 fi.
20 kr. bewcttheten '/g Hübe gewilliget, und es sind
hiezu die Fcilbietungstagsatzungen auf den 3. August,
4. September und 5. October l. I . , jedesmal früh
9 12 Uln im Orte der Realität zu Obcrlaibach
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Reali-
tät nur bei der drittcn Feilbietung unttr dem Schaz-
zungswerthe hintangegeben werden wird.

Der Grundlmchsextract, das Schä'tzungsproto.'
coll und die Licitationsbedingm'sse können täglich all^
hier zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibacham 22. Juni 1843.

Z. 10Ü2. (3) ' Nr . i3o7-
tZ d i c t.

Sämmtliche Verlaßgläubigcr des am ,5 .
Februar , ^ 3 verstorbenen RealitätenbesitzerS
Johann Kapler von Großdorn, werden hiemit
aufgefordert, zur Anmeldung ihrer Forderungen
am l5. Ju l i l. I . Vormittags um 9 Uhr, bei
Vermeidung der Rechtsfolgen des §. 6,4 b.
G. B., vor diesem Gerichte zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am 3z. M a i
1645. ^ ^ ^ ^

I7iw2.' (3) " I 1 ^
Zwei schöne Häuser m der St.

Pcters-Vorstadt, mit Hofraum, Kar-
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ten und Aeckern, sind aus freier Hand
zu verkaufen. Die mehrere Aufklä-
rung erfährt man im magistratlichen
Gründbuchsamte.

Laibach am 27, Juni i8ä3.

Z. 1099. (3)

Eine schöne große Wohnung ist
im Capretz'schen Hause, Nr . 7 , auf
der Wienerstraße, zu kommenden M i -
chaeli zu vergeben. Nähere Anfrage
bei der Hausfrau daselbst.

3. l126. (l) '

K u n d m a c h u n g ,
die Aufnahme von Schülern aus dem Civilstande an
die k. k. medicinifch,chirurgische Josephs'Academic

für das Schuljahr lL^Z/^ l betreffend.
Nachdem vermug hoher Anordnung die Aufnahm«

von Individuen aus dem Civilstande in den hoher»
und niedern Studiencurs an der k. k. medicinisch : chi,
rurgischen Iosephs-Academie bewilligt ist, welche sich
selbst zu erhalten vermögend sind, so werden jen«
Studierende, welche von dieser Begünstigung Gebrauch
machen wollen, hiermit verständiget, sich wegen ihrer
Aufnahme in diese Studiencurse, welche mit Anfimg
October neu beginnen, bei der Direction der k. k.
wedicinlfch. chirurgischen Josephs ' Acadcmie schriftlich
spätestens zwei Monate vorher zu melden.

Die Bedingniffe zur Aufnahm« in den H5h»tn
Lehrcurs sind:

2. Die Ansuchenden müssen Inlander seyn, und
sich durch legale Zeugnisse über das an einer inländischen
Lehranstalt öffentlich vorschriftsmäßig und vollständig
absolvirte philosophische Studium ausweisen, und we»
nigstens die «lste Classe aus allen Fächern erhalten
haben.

b. Sie müssen sich durch ein von einem gra-
duirten Feldarzle ausgestelltes ärztliches Zeugniß über
eine gesunde Körperconstiiuiion ausweisen, und mit
keinem physischen Gebrechen behaftet seyn, welches si«
in Aneignung der Wissenschaft und Kunst, und in
Ausübung ihrer iLerufspfiichten im Dienste hinbett.

c. Sie dürfen nicht über 25 Jahre alt seyn,
lnllffen daher durch legale Taufscheine ihr Geburts-
jahr nachweisen; auch glaubwürdige Zeugnisse über
ihr bisheriges sittliches Betragen beibringen.

6. Sie muffen sich durch einen schriftlichen Re»
vcrs verpflichten, nach beendetem Lchrcurs« volle acht
Jahre im k. k. feldärztlich^n Dienste zu verbleiben.

e. Müssen sie sich während der Dauer dieses
Lehrclirses alles Nöthige dcischaffen können und über
die Mittel zu ihver Sustentation ein glaubwürdiges
Zeugniß von ihren Aeltern, Vormündern l t . , das

' obrigkeitlich bestätigt seyn soll, blibiinglN.

Dle Begünstigungen für dle Stublerenden bl<»
s<S CucseS stud:

l ) Ein unentgeltlicher fünfMriaer Unterricht
in der Medicin und llhirurgi, an dieser 3<hranstalt.

1) Nach erlangter Würde eincS Doctors der
Medecin und Chirurgie dle Anstellung als k k. Ober.
arzt in der Armee, mit nachheriger Vorrückung in
die erledigt werdenden Regiments» und Stabsarztcn-
SteUen.

2) D l t gleichen Nichte milden an den k.e. lnl5ndl»
schen Universitäten gra^uiiten Do^orcn der Medecin
und Chirurgie in Ausüdung der medecinisch chirurgir
schen Prax,« beim Civile.

Die Bedingungen zur Aufnahm» fur den nie«
dern Lehrcurs sind die 5lib K. <:. cl. schon angeführ-
ten, mit der Abweichung jedoch bei <i, daß die zum
Magistlrgrad aspirrndtn Individuen dle sechs Gym°
nasial' Claffen mit wenigstens erster Classe absolvirt
haben, und sich zu einer zehnjährigen Dienstleistung
veipflichcen müssen: wozu noch folgend« Bedingun-
gen hinzukommen:

<) Die Ansuchenden müssen gleichfalls In lan-
der seyn, und sich ausweisen, daß si» entwctxr die
vier Grammatical. Schulen mic dem Fortgange b«r
ersten Class« an einer 5ff,miich,n inländischen Lehr«
anstalt v«ll,ndec, od«r daß sie an einer Hauptschul«
die drei deutschen Normal. Classen mit der ersten
Forlgangsclasse zurückgelegt haben, dann bei einem
bürgl. Wunbarzce durch drei Jahre in der Lehr«
gestanden sind, und »inen ordentlichen Lehrbrief «»»
hallen haben.

2) Sie mssstn während der Dauer dcs Lehr-
curfts, wo sie sich der unentgeltlichen Unterkunft und
Wittagskost zu erfreuen kaben, sich alles übrige aus
eigenen Mitteln anschaffen können, und über l>i«
Mittel zu ihrer Sustcntation ein glanbtvüroigts
Zeugniß von ihren Aeltern, Vormündern lc. beibrin-
gen, welches obrigkeitlich bestätiget seyn soll, und
woiin sich der Bürge ausdrücklich verbindlich machen
muß, daß, wenn der Aspirant vol beendigtem Curs«
aus der academischen Lehranstalt ausll i tt, er, oder
der Bürg», dem Aerar di« auf ihn verwendeten Uw»
kosten ersehen werd».

Die Begünstigungen flirbi« Schuler dieses Lehe«
curses sind:

1) Ein unentgeltlicher brel. und beziehungs»
Welse auf den Magistergrad vierjähriger Unterricht
in der Chirurgie uud Gcburlshilf».

2) Die unentgeltliche Mittagskost und Unter»
kunft im hiesigen Garnison«»Spital jedoch nur auf
die Dauer von drei Jahren, denn die Aspiranten
pro MagiZt^l-lo haben im vierten I a h « ihre Sub«
slstenz aus Eigenem zu bestreiken.

3) Die Anstellung alS Untttfelbarzt in der Ar»
me« nach ablolvirtem Lehrcurs», und erlangtem Appro»
bationsgrade »ineS Wundarztes und Geburtshelfers.
Von dem Vice, Directorial« der k. k. medecinisch«

chirurgischen Josephs»Academie.
Wlen am i . Mai l8Ä3.

Vr . M H a g e r ,
r. r. Raty, Prof. der Chir., suppl. Vicebsreclos.
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Uach t r a g
gu dem Verzeichnisse der , i m hiesigen Zel«

. huugs«<3vmptoir eingegangenen milden Vei«
t räge sur die durch HungerSnoth heimge-
suchte» Vewohner deS Erzgebirges in Böhmen.

fi. kr.
Von Hrn. I . Engelthaler, Dirigent der Glas-
^ , fabrik Larlshütlen , . . . . 5 —
/ , ^ , A. Slamm, Fabriks-Controllor . 2 —

„ , I . Pauser, Fabliks. Werkführer . 2 —
, Chr. Hegenbart, Glasschauer . . . t —
^ Joseph Pleschinger, Glasmacher . . t —
,» Joseph Kraus, v . . t —
^ Andreas Kraschitz, , . . 1 —
« Joseph Pankraz, , . . t —
,. Welizcl Franz, « . . t —
j» Philipp Pochinger, ^ . . 2 ^
,, Anton Seidl, o . . t —
» Joseph Mül ler, Glasschleifer . . . — 30
>, Iostph Tlusty, . . . . — 20
„ Johann Kanzinger, « . . . — 2 0
„ Joseph Biebel, Fabrikstischler . . . — lA
« Joseph Thllma, Fabrikswirth . . . — 40
» , Wenzel Franz, Tafelmacher . . . 1 —
» Johanna Franz, Hlaseinblnderinn . — 30
. Theresia Franz, « . 1 —
. V)taria Irgehcr, , . 1 —
u Georg Schescharg, Schmer . » . — l 0
^ Georg Obresa, , . . . — 10
« Franz Boniqncr, o . . . — 10

zusammen . . 24 5
Transport dcö letzten Verzeichnisses . . 1137 4

Slllnme . . 1161 9
i - ' ' , ' ^ ' und 2 Ducaten in Gold.

«?ermlsOte Verlamdarungen.
3.1098. (2)

Ios. Po beHeim in Ferlach
twpfi,hlt sich mit allen Gattungen Gewehren in
bclledlger Auswahl, btsonders mit den modern«
stm Kapsclsiutzen, sogenannten Scheibenstutzcn,
von welchen sowohl als auch von allen andern
Gattungen Scheibenstutzer, und Doppelflinten
mit verschiedenen Verzierungen, dann allen Gat«
lungen Pirolen, englischer A r t , glatte und mtt
fiezogen.cn Laufen, auch mer» oder sicbenläufigen
Pistolen stcts eln hinlänglicher Vorrath bei ihm
fettig zu haben ist.

Unter der Veisichcru^ der möglichsten
Bill igkeit, schnellen und sorgfältigen Bedienung
hofft er auf zahlreichen Zuspruch.

Z. 1,2, . ( l )

Weine zu verkaufen.
D»i dem Gute Ober.Nadelstcm in Unter-

train sind 3200 össerr. Eimer We in , und zwar:
3oo össerr. Eimer Bauwtin vom Jahre 1634,

tc»0 östttr. Eimer v . J . 183g, 55a össtrr. E i -
mer v. I . , 6 ^ 0 , dann 55o össerr. Elmer v . J .
»84«, ebenfalls Bauweme, dann 2000 österr.
Eimer, theils B a u - , thlils Schütt.Weine nvch
zum Verkaufe vorrathig.

Gut Ober.Radllstein am «. Ju l i iö^3.

ZV l l25. "(I) " '

Wein - Licitation.
Der Unterzeichnete macht bekannt, baß

er am 3. August oieses Jahres Vormittags, um
9 Uhr angefangen, seine «»idem sogenannten
Neumann'schen Keller in der Kanifcha. Vor-
stadt bei Pettau liegenden Eigenbau «Weine,
,m Wege der öffentlichen kicltalion zu veräu-
ßern beabsichtigt; diese bestehen in

370 nlederösttrrelchische Clmcr 1828glr,
«2« « „ l63og«r,
22a ,, „ ,63 lger ,

5a „ 7, Z634gcr,
3a „ „ i8^2ger,

Die sämmtlichen Wein« sind eigenes, noch
reines Erzeugmß des llnterzelchneten aus dem
Grajena» Gebirg-, und werden sich von salbst
genügsam anempfehlen.

Der Verkauf geschieht aus großen ?a-
gerfassern startinwtlse, doch wetden reine wein-
grüne Fasser beigcgeben und erfolgt gegen
sogleich bare Bezahlung.

Der Ausrufspreis wird den zeitlichcnWein-
preisen annehmbar, und der Qualität der Wcme
angemessen seyn.

Pettau den 26. Juni 1843.

U. M . ^ran5ke-
Literarisch^Anzeigen.

3^ llc»5. (2)

Nachrichtin Bezug der Zeitschrift
„CAHWI0MA."

Der ergebenst Gefertigte hat vor dem Ab>
lauf des V. Jahrganges dieser Zeitschrift ( i n den
letzten zwel Blattern Nr . 10I s" >oä) bekannt
(jemacfcr, Dajj öec VI. ^aJKgan.) btv C A R N I O -
1.1^ ln Fc'lge der neuen Ncform, oer allmo-
natlichen Bilderbeigaben und des Nedactionss
Wechsels nicht, wie chovor, am z. M a i , fondern
im Falle hoher Genehmigung crss mit Anfang
I u l l d. I . werde beginnen können.

Da jedoch der hohe Bescheid hierüber noch
nicht herabg,langt ist, so sieht sich der Unter-
zeichnete genöthiget, allen Vaterlandsfreunden
und Gönnern dieser Zeilschrift vorläufig anzu«

(Z. Intel l .-Blatt Nr. üo. d. 6. Ju l i 1843.) g
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zeigen , daß mit der Zntschlifl CARNIOLIA
n u r d i e s e s U m f i a n o e s w c g t n a u s g e ,
setzt w u r d e , und vaß lhr Elschemen sogleich
nach a n g e l a n g t e r h o h e r G e n e h m i '
g u n g bestimmt und blkannl gemacht werden
soll. — Laibach am 3o. Iun« l 6 ä 3 .

Joseph BlaSnik,
Verltqer der Zcuschrlfl

3 ^ '9 . («)
Btl N e o r g N t rcher . Buchhändlerin

Laibach, ist zu baden:

B i b l i a S a c r a
Vulgatae editionis,

Sixti V et Clementis VIII.
Pont. Max.

auctoritate ricognita,
com indicibus etiam planüuiauis

Editio nova#

cur:

B, G a 1 u r aft
3 Vol. broschirt 4 fl.

Vollständiges, practisches,
christkatholisches

K r a n k e n - B u c h ,
zunächst für

katholische Geistliche,
dann auH für

Kranke und Sterbende
und

für ihre Freunde.
Von

I . L3. Vastlill.
3 Theile, droschlrt , ft 3o kr.

Z. 1W3. (3)" ^ ^ '

Die zweite Auflage des kleinen
Wörterbuches der slowenischen u.
deutschenSprache/(^iiLo/^njH
ist erschienen, und bei dem Nor-
malhauptschuldirector, so wie in
der Hgna5 Alois <Vdl. v. N le inmaur -
schcn Buchhandlung zu haben.

Z. « , „ . (l)
Be> Fr. Goedscheund Sohn in Ch,mnig
lft «richlencn und dll I g n . A l . Eol . v K l e i n«
m a p r , Buchhändler in Laibach, zu hoben:

Neue Blumen- u. Blättersprache.
E n Welhscschenk für das He,z mit ftlnen v<r-

borgentn kt ldtn und F'euden. D r i l l e
A u f l a g e . M i t » K u p f e r u n d f a f b l «
9<m T i t e l . Preis , z kr.

Vt» I g n a z Eolen v. K l e i n m a y r »st so
eben "schienen mio zu haben:

Franz Schmit's
Stämpel-Gesetz

vom 27. Juni 1840
f ü » b»« d e u t s c h e n P r o » l i i z e n

alphabetisch abgefaßt,
auch

in Beziehung auf ole mit verschiedenem
Stämpel belegten Eingaben und Prolo-

colle speciell behanoelt.
Zwli le vermehrte / »md Mlt Blnüyung herab^l«
langt«, Erlaul,rungen und Enischeldungecl

v e r v o l l s t ä n d i g ! « Aufiagl.
Enthält auch die Stämptl» Vorschriften für Ka«

lender, Spieltüllen uno Zeitungen
Grah ,Üch5. dlasch. » ft. ̂ iu tr.

' I n der '

I<3?lH2 ÜDI.. V. I5I.2IN2l^N'schen
3i)uchyandlung tn ^laidach ljt ltl Commiffion

erschienen und zu yabcn:

sedeiii siiiöv.
Povest u pcsmi,

S sloveeo elegijo g. Graya, h eng'lezkf^a ravn«
u listi nieri.

Ztiulal
J O S E F ZifiMLJA,

dr. im netten Umjchl. 12 kr. ^ ,
Der Verfasser erzählt in 8;ci!iger Stanz« mit,

abwechselnd weiblichen und männlichen Heimen cme
wahrhaft wunderbare, die Wißbegierde dcs Lese,»
auf den Ausgang im höchsten Grade spannende
Begebenheit, welche sich auf croatischem Boden in
dem 13. Jahrhunderte ereignete. ..

Dieser epischen Pieoc schließt er die berühmte,
hochgefcierte Dorstirchhofs-Elegie vom englischen
Dichter<3ril^an, welcheunterdem Titel : » ^ n l ^ I s ^ ,
w rittouln ll0c>lmls^-(?lmre^-V2l<i, i>>'I'll. (^ra).
I^onllon, Vnn Vooi-sl, 1834, l»r. 8.,' erschien, und
«m nämlichen Metrum getreu ins Krainische übe^
setzt ist.

Die Ausstattung ist nett und ge«
schmackvoll, so daß der Preis von R 2 kr.
ein sehr geringer genannt werden kann.



Samstag am 29. M l h. 3 .
erfolgt unwiderruflich die

Erste Ziehung
der großen Realitäten« un^ Geld-Lot ter ie , wobei das schöne

LMstschlo88 zvL lAMenfeldy
i^ ooer die Ablösung von S O O O O O Gulden W.W. gewonnen wird.
>ß' _ ^

Man kann sich auf diese Grste Ziehung mit der geringen

Darangabe von H Hs ^ 5 ^ . Conv. Münze ""
prälulmeriren, u«w zwar erhält man den vollen Gewinnst-Betrag, der auf das
pränumerirte Los fällt, und nicht bloß einen Antheil, wie bei den Gesellschaftsspielen.

I n Laibach sind Lose und Pränumeralionsscheme in großer Auswahl
bei den Unterzeichneten und in den meisten soliden Handlungen zu haben.

am Deutschen Platz Nr. 2l)3

Z. 1046. (I)

A n z e i g e
von Leopold Paternoll i in Laibach.

K. K. ausschließend p r l v i l e g i r t e

Universal - Grbbeeven - Pymah^

^ Etzeugt aus d i c ß j ä h r i g e n Erdbeeren vom Chcmisten und Parfumeur Carl Leyer
ln Gratz, erhielt ich so eben, und kostet der Tiegel nebst Gebrauchs-Anweisung 20 kr. Bei Dutzend
Abnahme, wird billiger Nachlaß bewilligt.

G l a n z - W i c h s e ,
3w^°i : W^'N5d7r f . ^ N « : : H " ^ ' " " «u l und «kr., «on,^z.



^ Haarwuchs-Kraftpomade,
die ich wieder in frischer Qualität erhielt.

Z ü n d r e q u i s i t e n
aus der k. k. landeöprivilegirten Fabrik der S t . Rumer's Witwe in Wien, in großer Auswahl;

zum Hausgebrauche:
verläßliche Chlor-Zündhölzchen, Rcib-Zündhölzchen Iter und 2ter Qualität, (mit der silbernen I n -
dustrie-Verdienst-Medaille wiederhol t beehrt), Phosphor-Streif-Zündhölzchen ohne Schwe-
f e l , schn eselfreie und ganz verläßliche Chlor-Zündhölzchen (Tamenspa'ne gerannt), Zündsiäschchcn.

< U Für die Herren Tabakraucher:
Glimmende Fidibus Ister und 2tcr Qualität, stammende Zigarrcnzünder, (auch Lunten genannt);
neueste verlaßliche Zigarren-Zünder mit Spitze, um sie bequem brennend in Zigarren hinein stecken
zu können; Schnellzündschwamm u. :c. Sämmtliche Zündrequisiten sind bei mir zu den billigsten
Preisen zu, haben. tz ^ H

- ^ N. VaternsM.
LZ^ Als empfehlungswerthes Prüfungs-

Gcschenk!

Bei Vgn.^ Gdlen v z^leinm^Nr»
Buchhändler w Laidacl), ist zu haben:

Biblische Geschichte
d e s

alten und ueuen Testamentes
li und der

Apostel - Geschichte,
nebst

der Beschreibung von P a l ä s t i n a ,
scit Iesuo biK auf unsere Zeilen.

E i n A u s z u g f ü r K i n d e r
auö der ^bändigen biblischen Geschichte

von
Christoph Schmid,

in eincm Band bealdcitct durch
J o h a n n ^ t t r b m a n n ,

we i l . Vicar an der Plobstei u. Haupcstadtpftrr« in Giätz.

Ne Auflage,
mit jeder Geschichte aligchü'ngtcn katechet'ischen F r a ,

g e n , l e h r r e i c h e n E r z ä h l u n g e n , sittlichen
Anwendungen und kurzen N e i m s p r ü c h e n mit 3 f t

Holzschnitte«,
l8^2, steif gcb. 26 kr. C. M .

Schmid , biblische Geschichte des alten und
neuen Testamentes uno der Apostelge-
schichte/ mit besonderen, jeder Geschichte ange-
danglen, lehrreichen Bemerkungen und sittlichen An-
wendungen, nebst hiftorisch-geographisch.statistischer
Beschreibung von Pa läs t i na , als von ldem
gtlobttn La,,de, dem Vatcrlande unsers Herrn
Jesus Christus. 20ste Auflage, mit der ^ Be-
schreibung von Palchina — ve rmehr t , nebst 3i«

telbilbe. bann 2l5 in Holz geschnittenen biblischen
B i l d e r n und einer Landkart« von Palastina.
Grätz l8Hl . geb. 1 fi. a2 kr.

I n der Ugna? Gdlen v. A l e i n m a y r '
schen Vuchhandlung ist zu haben:

D e r E i s m a n n
und der

Wassergeist,
oder

Abentheuer Wa ldemars ,
eines

i r r e n d e n R i t t e r s .
Ein Zailbermahrchen nach den Sagen des Mittel-

^ ^ ^ i alters von
" W3. K r a m e r i n s .

Znaim 18't2. brosch. 20 kr.
Z. 1M5. (3) " ^ " ^

Wohlfeile Prüfungsgeschenke.
Bei herannahender Prüfungszeit erlaube

ich mir eine hochwürdige Geistlichkeit, wie auch
die r . 1 ' . Schuldirectoren und Schullehrer,
aufweine Auswahl von wohlfeilen zwcckmaßi»
gen Prüfungsgeschenken für die kath. Jugend,
(Gebet- und Erzählungsbücher in deutscher und
krainischer Sprache), aufmerksam zu machen;
diese sind in Dutzend-Packele, im Preise von
2 bis 4 f l . eingetheilt.

8 Z * Jedem Packele werden 100 Heiligen-
Bi lder, im Werth von 10 — 30 kr. gratis
beigelegt.


